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Cr. Äinigt «D?aj m ©änntmavf 3?at& und ^5rof. bonor. auf b<m @pmoaf.9lcab«n.|uaiton«; 

brr acaöfmif ^er ^adirforfcfecr / |U Berlin , fRoWtbo unö 5J?ilnc&fiii 
tcr ©ffcflföafl Der SBifffnft&afrcn |u £>ai<burg / und beuten ©ffcllföaft ju Dettingen/ 

Seipity unb Wtoorf SWitgllfb; 
wie öih& Der £Jnig(. gr<Mj. aeabemif ju $art< €orrefpont>fttr. 

SKefrft einer ffupfettafel mit quäsemaftlten Stbbilftutiflem 
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erbpcinjcn , £er$o$en ju ©ac&fen , Sultc&z 

fftebe ttttb »etg, au* gngetit unb SBejtp&alett , fiattb* 
gtafeit in Sbuttitgeit , «matggtafttt ju gKei^en, gefütjtttett 
©tafelt itt £etmebetg, ©tafelt ju bet 9ttatf unb SK* 
beitebetg ; £etttt jit SRabenjletit ifc 



«Keinem anätoaften gurften unt) Gerrit! 
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©ndl>igftet gürjt unb £err! 



©lucf , eine unfd&d&bare a3erfi#ertmg t>oit ßtltt ^)0d^* 
füt(W. gnäbigften Qutfmerffamfeit auf meine 

p&ttjicaliftye 5öennu)ungen ju ehalten. 

(So groß bie gerechte greube war, welche lHcrt>urcf) Dct> 
mir erwerfet .würbe; fo groß ift bie beim'it&igjre a&ewnnbe» 
rang, womit bie «Betrauung |)6c^ft>ero[elbcn er&a» 

Senilen Sigenföaften gegen &m £o#irjtI. ©urc&I. 
mief) erfüllet. 

3dj fann Don biefen meinen ej>rfur<f>t$twflen Smpftn* 
bungen fein anbereä 3eugnifi, als biefe geringe Qlrbeit barbrin* 

gen; aüein bie£ulb, wel^e ßucr|)Orf)flirftl.S)Ur4)I. 
eigen ift , töffet mi# an einet gndbigften Sutfnabme nid&t 




113» eben btt Seit ; als icfj im 9$e<jrifi? mt, 
gegenwärtige 2ibl)an&limg &cm ©tuefe ju 
lAssv3% übergeben , nn&erfu&t mit ba$ tmetmartete 



jwifelit. 



©£>tt 



5Durc&lailC&tigft(# #au$ jttt g&re &eö beutf^cn 93a* 
tetlan&es, um) jutn ©lütfe b« Untertanen, mit 6cegeit 

tinb MBoitltc! 

3$ werbe hierum, fo lange idj lebe, mit fonbrünfttaent 
©fec 511m Gimmel flehen ttnt> mit tiefefter ©webeipitg 
ftetbe« 

©ntötsfter gtirjt unt> £crr, 



2Kt$tntf>nt$, 
ton i$.3un. 
1763. 



©, 3acct> e&riftian ©#dffer. 
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a,er Deficiten in Den ecfrriftcn Der fflamrf untrer , fo rtel i# mtdj erinnern 
tonn, W* «5o nocfr £r»a&nun«. sefc&e&en <(?. 

3# nenne Diefe$3«fe«&a*5wtefaltet* oDer Slfte rjurtgf ereben (XfteX- 
iojJw fcu Libellula fpuria); unD idj »«De unten Dte Urfacfce folcfcer Benennung 
ntyer önjuieiaen nic^i »eraeflen. 

£>amie adrigen* Diefe meine ^efdjrefbttmj, nacfc fflMgHctfeff, *enau «n* 
nrnffonDIiclj auffallen m5ge ; fo »itt icfc folgenDe OrDnuns bco&ae&ten. 3<$ 
»iß 3«etfi Dfcfc* Xftefjflngferc^en fowofjl überhaupt unD im (Samen iwrracfjfef, 
af* infonDerfteil «nD und) aöcn feinen einjeln feilen , befcfjseiben. @ot>anri 
»rtt tct> Die ©efdjidjre Deffeßen/ fo tief Daton ju meiner 5?enntni* unD Riffen« 
fcftafe gefommcn iff , erje^ien. (CtiMid? nufl idj eine SBerglcidbuna, mir anDertt 
tbm Äbnncfjen 3fn fcccen anfleSen , um hinaus fo»ef)f Die Urfac&e meiner 93e* 
»urniuna, einfefren, ate aud) bejtimmen au fftnnen 1 ob Dicfe* afrerjunsferc&e« 
iu einem Der föon Ut&mttn ©efcfteenrcr se&flre, oDer 0b tt ntcfee vielmehr ein 
neue* imD eiaene* ©efc&fecfo* Aitfmad&e? 

S Scrrac* 
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S5etra<*jtet man alfo blcferf Zfterjungfereben juerft" äbetfcaupt unD im 
(Banjen; fo fallen einem fogletct) Die unge»6 , (mficlj langen $üblborrter am 
5Copfe O/ unD Die hingegen fehr f urjen 3ä§e( ## ) am feibe, al* ettvatf QJefonDeretf, 
in Die 2(ugen. $en Ropf felbft (••*) ftnDer man mer)r brtit, als lang, unD mit 
einer folgen SRenge furjer £aare, von perfcfjteDener CXfdjtung unD Sarbe, itnv 
geben unD raud}, Dafj man, au per Den auf bepDen Seiten innenffe&enben fcfjwar* 
|en Bugen , von ihm felbft faum etwa« gewahr wirb. £>cr iJruftfcfeilc) (f ) 
ieiget fief) gltojenDfcrmMri ; ijf ebenfalls raudjr)aarig,toieDer£opf; unD bat »mar 
mir Diefem gleiefce breite , ifl aber mehr , als Doppelt , tätiger. (£r iff ettoa* 
aen^lfwr , unD auf feiner ÖbcrfÜcfa fielet man einige «Oögelgen , Die ir)m eine 
ungleiche unD t>ocf erige ©e|?a(t geben. Zncf) bemerkt man auf folgen £ugef# 
Scn an einigen Diefer tylergen \t unD attejett etliche gelbe Sippeigen (ff), Die 
anDern hingegen allejeit fer)len (tttX UnD ict) »erDe »eiter unren jetgeti 
t Snnen , Daf Diefe gelbe &ippelgen nur Den VOeibgen eigen » Die Itfa ringen 
ober Dcrfeiben atlejeir berauber fmD. liefern Srußlcbildt ftnD uuren Die Dren 
g>aar tfemlicjj fnrjen $ü§e angeglieDerr, Die oben unD am $nDe fefetoara, in Der 
Citren aber gelb gejeiefme t ftnD , unD in ein Doppelreet frumme* unD fetjarfe* 
Jpifgen auslaufen. 2Ba* Den £.eib (J) betrifft , fo t(l folefter , »enn Dae* 
Shiergcn fteb in Der 9Cnt>e beftnDet , unD aWDenn Die Slitgel itifammengelegef 
unD gefcfcloffen finD , ganjlicfj unftcrjtbar; inDem er von folgen t>6Uig beDccfet 
»irD (U)- Säuret aber Da* Otogen auf Den SXaub, unD feine glögel ftitDal^Dann 
offen unD ausgebreitet; fo ftnDet man Den Uib fämMtt unD jugfeieb Dop« 
pelt langer, alt? Den SJruftfcfetlD, jeDocb eben fo fcf)»arj unD ratic6r>anrig y al* Der< 
felbe i(f . Q3en einigen Diefer ^r)iergen febeinet er Dttrcftau* gletcb Diefe ju fepn, 
tpieivor)!/ genau betrachtet, er anef) frier in Der bitten aKejett etma* breiter , al* 
«n feinem Anfange, unDSnDe ift ; beg anDern aber ifl Diefe ledere Q3efcbafFenrjeit 
fo merfitet), Da0 er eine fegefartige 0e|Talt r)at. £)a* QSefonDerjteaber, fo einem 
«n Dem ietbe Diefer Sbiergen in Dasöeftcbte fjflef, betrifft Diejenigen jtoeen frum» 
men unD ftacr)eiabnlicben gort f^e oDer 2tnb5nge , in tpelcfee Der festere ringfän 
mige Zbfänin bei) eiimtn autftöufcf (44; ). ©er Slögel ftnD Pier an Der 
341 (•> 6ie flnD tbeil* Durcfjftcfjtig , tr)eil« unDurcfcficfctig ; unD jtoar er* 

flere* 

(') Fig.I. II. III. b. b. (••) Fig. Lf III. c. c. (*") Fig. I. II. III. a. (f) Fig. 
III. d. (ff) Fig. t.4 (ftf)Fig.U. U) Fig. II. f. f. HI. f. <44)Fig.Le,e. 
<W;Fig.U.g. Fig. I.e. e, U. d.d. e.c. HI.cc. d.d. 
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fittt* bie Ober jtägel mtfa (•), M« Untcrjtfigel (••). $a, »o fie unburefr 
ftd)f<6 ftnb, ftnbet man bie ÖberfJügel gelb gejeichnet , unb bari»ifchcn ein fW« 
m* fämake fch»acie« ©treifgen ; Wc Unterflngel aber ftnb an intern unburcfr* 
ficfcrtgen £rte fch»an unb gelb fafi gleich ffarf geietchnct. Such fJntxf man 
Die ßberftögel etwa* wenige* Mngcr , als bie Untcrflugel; fu'ngegen tiefe hm» 
»ie&erum mcrflich breiter unb ecfiger, aitf jene. 

Ziffer man biefrt Viersen mit bem «Kaa^ab ab, fo mach t We dam« Wim 
ge, von Den $ftW*rnern bt* jur6pi$e be« ieibe«, i3off 7 Linien au«; ofene bie 
güWorner aoer, t>om Äopf an geregnet, 7 iinien. Unb bie «reite t>on eii 
tier ©pifce be« offenen Oberjlugel« bf« |ur ©pi*e be« anbern geregnet, betrfc 
der gerabe 1 Soff. <£« <fl alfo biefe« Wersen , bie SAWfour mitgerechnet, 
faff eben fo lang, af< <« Bev offenen fflflgeln breit <ff. 

• 

$ie£ ift bie ©effalt nnb «efchaffen&ef t biefe« t&fergen« u&«faupf unb att 
ftch betrachtet. tftun »offen wir tftfffifie auch infonDct^cit, unb na et) äffen 
feinen einjeln Reiten anfe&en, unb überall, »0 e« nfo&ig feyn »irb , ba« 
Sßergrö0erung«gia« |U -Ofllfe nehmen. 

&a biefe« Sfterjitngferchen , »fe anbere fefne« gleichen, bren £auptt*effe 
'hat, nämlich einen Ropf (••*); einen SeuftTcbittKf), unb einen jleib (tt); 
Gebern biefer Jpaupttfceile aber »ieber befonbere fflebentljefle angegliebert ftnb; fo 
wollen »ir auch biefer natürlichen ibt&eilung in ber Betrachtung unb«efchrcU 
fcung folgen. 

3)cm Rdpfe ftnb bie JuhfoSrnet/ bie Stegen unb ber tHunt) eigen; 
ttnb jeber biefer Zfaile bat »ieber feinen eigenen «au unb feine eigene ©ejTaff. 

IDcrRopf (ttt)<ft# »*< föon erinnert »orben, me&r breit, afefang; 
fnbem bie «reite von einem 2Cuge jum anbern gerechnet , 2 Umax betraget; 
ta hingegen bie lange, ohne bie «£aare mit jn rechnen, bie tf<m freolich ein (Alf 
gertf unb breiter« 3nfefien geben, faum 1 Unit aufmachet. <Er if! &örnartf$ 
ttnb gfanjenbfchttarj, »eiche« man aber nur erf! ai«bcnn ge»af;r »irb , »enti 

2 2 matt 

(•) Fig. IL d. d. III. e. e. (•*) Fig. II. e. e. III. d. d. ("•) Fig. I. II. III. s 
(t) Fig. L d. (tt) Fig. II. HI. f. tftt) Fig. I. II. III. a. 
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4 *$<^& «t ^r^s? 

»an Die -£aare, mit wefcften Der ganjetfopf, obgeDacftfermapen, umgeben iff, 
mit einer ©cfteere oDer Keffer bei? ©eile gefeftaffet f>at. 

£* jtnD aber tiefe &aare von verfcftteDener §arbe unö ftfcftt ung, unb (T<* 
$en mei(f in abgefonDerten Q3iif*cln beijemanDer. (Einige befinDen (teft auf Der 
©tirne jwffcften Den Su&l&o'rnern ; fie machen nur einen ^üfcftelau*; fmD fSmc 
lief) fcfjwarj, ieDocft in Der {Witten länger , al* naeft Den ©et reu ju ; unD tveU 
fie Der gemeinfeftaftfieften fegelicften ©runbfla'cfte Der {^btt)6rner, wclcfter unter* 
SeDacftt teerten wirD, auftf eben ; fo fraben fie aueft mir Denfelben einerlei, jefoefc 
eben Daber veranberlicfte Olicfttung , intern fie balD fenfreeftt , baiD feftief , baio 
ivagrecftt (leben, je naefttem Die $ufM*rner Diefe , o&er eine anbere, 0Cld^ftitt<i 
annehmen, ändere beffnDcn fiel) hinter Den Fühlhörnern nvifeften DenSugen ; 
fcaben eine afeftgraue, mehr unD weniger &elle, 5arbe unD eine ebenfalls fenfreeft* 
I e £X c cf) t u ng ; fie machen übrigen* jween Q3ufcftel au* ( weiche unten ganj nahe 
fcegefnanDer jte&en, flcft aber von Da unmerflieft, gegen Die «Seffe j n, voneinanDer 
entfernen , unD »eil Die mittlem £aare jeDe* S9ufcftel* langer , als Die anDern 
auf Der Seite finD , fo (Jeffen fie bejjDe ein paar JDretjccfe vor. SJocft ant>ere 
fte&en an Den ©eiten De* Äopfe*, unD «war ein S3iif<ft<l »or , unD ein Q5ft# 
fd>d hinter jeDem 3ug*. JÖiefe baben, n>ie Die jwifeften Den Sübtyornern, ß m 
lief) eine feftwane Sarbe; nur ift ibre DCicfttung verfcftieDen, inDem Die , fo vor 
Un 2(ugcn lieben, binterwirt* Dem ieibe, unD Die, fo hinter DenSugen |?ef;en, 
Vorwort* Dem Äopfe, jugefe&ret finD. 

SDfe SÖl>l!?$trtet (*) finD Der ©tirne De* jtopfe* einverleibet, unD fiebert 
unmittelbar vor Den 2fugen , Doeft fo , Dajj fte von ifmen , obgleicft nur etwa* 
wenige*, entfernet finD. @ie Ijaben eine etwa* glJnjenD fcftwarie Sarbe ; flehen 
DeoDe auf einem gemeinfcftaftlicften ©runDe oDer 3bfa$e , welcher feine eige« 
ne ©nglieDerung unD Bewegung f>at , unD wo&er e* fommt , Daß Die Siiolbo'r« 
ner , wenn Da* bergen t>a* ge meinfdjaft tiefte ©runDgelenfe beweget, fteft auf 
einmal ittgleicft unD auf einerlei; SBeffe bewegen. SBcil aber, außer Diefem ge« 
tneinfeftaff Heften ©runDgclenfc, jeDe* gfihjhern aueft noeft mit einer befonDern 
(Eingliederung verfemen ifl ; fo rann Da* eine aueft noeft vor flcft eine befom 
Dere Bewegung maeften , wenn Dal anDere ju eben Der Seit eine entgegen« 

<•) Flg. !, Ü, III. b.t. 
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sefeßf«, ober fonjf «OftyriUt», Dticfttnng $«r unb annimmt ; bod) f^efnet 
Wefc (entere Bewegung feltener ftcfc ju eräugen, a(* bie ertfere burcfc £filf« be* 
Seme<nfd}aftlie&en©runb^lenfe*. «^9^egf^I^r^er / ^^fflmmfnbefM^ttf,(f^^)Cll 
am ©runbebergeflalt nabebeijeinanber/ baß man fa(? gar feinen 3töifc&enraum gc# 
moar)r »tro * »w» 011 *& <r entferiien fte jtdj me&r unb mefcr ben 2Cugen ja ton 
etnanber, jebocfc tbun jle t>i*<fc«J nfcfef in einer geraten änie / fonbern macfceit 
tiact) innen tu (ine ettoa* gebotene ober gefrummete&nie an*, fo, baß fte jufattw 
tmn befrachtet/ einem 9>aare etwa* gefrummter Horner tynlici fe^en , bere» 
Spillen oben gegen einander gebogen jmb. 

gießet man |e&etf ftityborn in eine eigene unb genauere <$etrac{turtg , fo 
finbet man/ baß fofefoe* aus? einer »Wenge ringförmiger <£infdjnltte ober ©lieber 
feefiebet t bie audj bem bloßen 3iige, wenn jle gegen etwa* beae* gtbaiten wer« 
te^niitunfennitttfeftnbj iinb an benen, außer ber *ange, ba* Q5efonberffe baft 
jenige l<lng(icftrunbeober oavenäbnlic^eÄnopfgen ( # )iff, int»e($e*biefe(benobeii 
auflaufen unb ftc& enbigen. ©leidjtoie nun biefe Zu 'S u hlhcrne r, im ganjen ge* 
nommen/ eine^uieCclaiuOvorffeSlen j fo baben foldje von bafcer in ber ^nfeefen* 
0cfcr>i<f)fe ben Warnen ber raulformigen gubfbo'rner (antennae clauiformes) 
erbaffen. SKlffet man biefe gublb^rner in lebenöigem guflanbe, fo machet We 
*3nge gegen 9 iinfen au*, ba bie breite faum ben 8ten Zfail einer iinie befrei/ 
flte ; im fobten Suftonb« aber fdjrumpfen fte ttmt aufammen, unb »erben ba* 
fcer, »ietoofcl febr wenig furjer, fonberlicfc ba« obere Äntyfgen. 

bringet man eine« biefer Su&fborner unter bie CÖergreßcrung fo f|{ 
matt al*oenn er|l recfjt im 6tanbe, fiefc »on bem $aue beffefben ben eigene«« 
djen unb geborigen begriff ju machen. flRan erfertnet autbcitn, »ie Jebe*, fcibß 
baö obere Änopfgcn n<ct)t aufgenommen , au* (auter ringförmigen äbfa^en 
ober ©liebern befiele , unb tct> babe beren , obne ba* iTntyfgeit n octj mit w 
in redjnen, beg 3» öber 33 geißlet. 3«&<* biefer ©lieber, außer bem erffern, 
focfdjc* auf ber gemefnfc&affu'djen ©runbjta'dje ffebef , unb ftcu fegefarttg, auefj 
bitfer, al* bie übrigen, |efget, f\u eine runbe unb roaijenartige ©eftait , nur baß 
e* oben unb- unten mit einem etwa* breifern unb ger Anbeten Olanbe verfemen Iff, 
itnb rrcic^er machet, baf ba? JuMfiorn bem bloßen ^u^c, ober unter einer 

3C 3 fd}»«# 
O Fig. L II. c c, C) Fig. IV. c. e. f.f, 
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fämfim SBergroferttng, ganj rnotig tvie eine Coraffenfdfour, ober SXofencrdttj, 
<ni«tleftef (•). ©onft ftiiD biefe ©elcnfe ober ©lieber fafl von gießet , tveni 
fenö gaiii unmcrflicfi cerfdjictener/ Unat; t>t< crflcn untern unb obern atttf* 
«enommeu , toeldje mit Uni er fdjetbe etrva« für je r fepn , unb unter welchen cm s 
legrere, auf »flehen ba« ^nflpfgen ruftet , au er) mehr meftfer förmig, als mal* 
<enahnlccf> gehaltet tff . £>ie '2t rf , tvie tiefe ©lieber unreremanber verbuttert 
ftnb, ijf aud) unter Der graten Vergrößerung unb jla>fffcn Q5etvegung De* 
Suftlftorntf, faum jicfjfbariu macfjen ; eöfefteine tbu« g Uhlhorn eher au« einem ein* 
lern unb beugfamen ©tfiefe, al« au« einjeln ©Hebern ju befteften, unb nur alt* 
lenn, wenn man ein nod) frifefce« unb uoefo niefct au«getrftcfnete« $uft(ftorn htc 
«Mb ba |errei|fet,,fann man bie <£inglteberung in ettva« gerva&r »erben. Un& 
tva« ba« obere oltvenartige Änopfgcn betriff , fo iff baffelbe , fo ganj e« auefc, 
©venftin betradjicf, immer fcfjcinet , bennodjebenfatf« Mi meftrern sXingen ober 
<£fnfdjnfffen »ufammengefeßet, unb ier) ftabe beren 8 bitf 9 geja^let. £)te Olm* 
ge felbft (iegen fcjjuppcnartig aufeinant»er uno nehmen von unten naef) oben 
im £>u reftfet nitre ju , aber an Sänge ab ; uno ba« leiste obere ©lieb lieget, um« 
«In etwa« gewölbter JDecfei , ober eine £afenbecfe , auf bem vor&ergeftenben, 
mtb Khifef , welche« oa« arrlgffc ift, in ber Riffen in ein ffumpfe« fegelartfge* 
©piSgen au« , ba« jeDocf» feftr lerbredjlidj unb ber Xbnäjung unterworfen 
fevn muß, inbem e« beo verriebenen großer unb «einer , fcfcarf ober ftttmvf* 
fpitfg ijl/ unb ben vielen fteftef man nur nod) ein «eine« -Oiigelgen , al« ben 
Ueberbieibfei bavon. 60 runb inbeffen ba« Änopfgen um unb um ju fei;n fätU 
tief; fo Deut lief) enfbeefet man jeboeft an bemfeiben oben unb naefc innen iu rf< 
neu «einen (Einbrucf. 3)a« ganjc gühihorn , unb fonberlidj , rvenn man ge# 
Itau aufjteftet, ba« obere .ftnopfgen unb beffen ©ptfcgen i(! übrigen« gan \ unge# 
mein empfmbiief), inbem e« jtdj ben ber geringen Berührung, unb ehe man 
no er) glaubet e« berühre t ju ftaben, fdjon beweget unb entfernet. Söermutftficr) 
fommt biefe große ^mpjniblicfjfeif , unb/ tvie c« fdjet'net , fo gar noer) von 
fveitem fter , von ber QKenge ber f urjen unb flumpfen -04rgen , mit tvefdjen 
Da« ganje Suftlftorn um unb um , Verfcften <|f. QBobeo ict) nur noc^ bie# 
fe« erinnern mup/ ba^ man biefe t*f gemeibete «efc^affenfteif ber guftlftorner 
Uv> einem noeft febenben ^ftiergen nacfcfeften muf. Q5eo einem tobten würbe 
man e« fre^lic^ ni*t fo , fenbern manche« ganj anber« pnben / fouberlict) tva« 

ba« 

(•)Fig.lV. e>e. 
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t>a* obere Änopfgen anlangt, alt »elcfce* im lobt lufammenfcfirumpfe r , fei* 
tu Dumbung verliert t, unb nicfjt feiten gan j jufammengebrftcfet , au* fie&ef. 

5Dfe|tret> Bugen (*) flehen redjt* unb (Inf* frinter unb tieften ben $ü&r# 
fcSrncrn an'ten ©etten be* jtopfe*, unb nehmen ben öreßten ftaum beffeibett 
ein. ©ie |tnb tänglfc&runb, ffarf gewolbet , ron fdjwarjer , ober, nadlet» 
t>a* e'tcfjf auffällt , «tief) oft fupferrotfoer, S^rbe, unb bergeftait (tarf ^r»orjlc# 
t)ent> , baß jte audj bem bfoßen Äuge fe&r fennbar ftnb. S5etracr)tet man fte unter 
ber QJergro'ßcrung, fo ftnbet man , baß fte , tote beij anbern Ärten ^nfecten, 
niefct einfadj, fonbern au* einer fafl unfaßbaren SÄenge anberer f (einer nn& 
cijentltcftcr Äugen |ufammengefe|t ftnb ; unb treu* ba&urcr) bergfefdjen Äugen 
feie ©cfLilf ctnc0 9?el|e* er halfen; fo pflegt man fie jum UnterfcfoeiDe anberer fleü 
tier unb einfacher Äugen, bie netzförmigen, großem ober 3"fammerigcfcc> 
ten Äugen |u nennen. ffiur iff an ben Äugen Wefer t&iergen bfefe* nod& an» 
liunerfen, baß fte ntcfjt erlief) unb burdjau* getoolbct ober lAnglidjr unb ftnb, 
fonbern baß fie tn ber SKttren Dnrdj einen monbförraigen vertieften Stritt ober 
$urdje, beffen Horner Den gühiiu'rntrn jugefe^ret ftnb, gfefc&fam in jtr-eett 
tfytilt affo jerfdjnttten ju fern fttyeinen , baß e* and) ba* bloße Äuge erfennett 
fann. &)anun, rote fcfjon erinnert »orben, ba* iicf)t insgemein auf eine, Die 
obere ober untere, fdjeinbare •OJlfte mehr auffällt , ai* ju ber nam tieften ^ett 
auf bie anbere ; fo befommt e* gar batf Änfefcen, als trenn jebe* Äuge au* jroeeti 
»erfcfjtebenen Äugen , einem fupferigen unb fdnrarjen , litfammengefefief nä* 
xt (**). Uebrtgen* ftnb biefe Äugen o^ne alle eigene QSetregung, unb faen irr 
bem Äopfe fejc unb unberoegüc&. 

3dj fjabe atTererft" getriffer Wetrtet unb eingebet 2tugen gebaut, £5lefe 
fcaben befanntermaffen rerfcfu'ebene ^nfectenarten , a(* Stiegen , Lienen, 
XTMpen u. b. , juglefcfc nebff ben großem unb jufammengefe^ten. Äffein ben 
biefem Äfterjungfercrjen babe id) fie an bem Orte, reo ffe fenft tljren ©ifc ben 
anbern ju fcaben pflegen, nämucr) hinter ben großem Äugen, mit aOer 9J?ü&e 
rergcblidj gefudjet. @ie ftnb berfelben in SBahrbnt gänj(tcf) beraubet, unb trenn 
fie fofc&e (tffren, fo trflrbe, burdj ben ((arten SSttfdjel arÄuli(fter«5)aare, oie 

*icr 
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tytt ben gattfen Staunt einnehmen , ber ©ebraucfj berfefcett benuodj vereitert 
»erben. 3»ar fjabe idj an Mefent/ ben einfachen 2(ugen fonft eigenem, £>rre 
ein paar glanienbfcfjtoarje Stiftungen unter Der SJergrcfjerung , unb naejjbcm 
<4> bie £aar be»©eite gcf<*«ff frone, gar »efti bemerkt ; allein, fie ftnb viei ju 
lan^ unb faufen von bem £intertfrefle Des Äopfetf bii |um 5uf>n)ornern, neben« 
ein an Der fo banbtfrmfg forf, al* baf man fte nimmermehr fror ectvatf benäugett 
im minbejfcn AfttiUcfy* ftalren fann, 

3c&fomme ju bem tUiiri&e ( • ) , »elcfjct fajt ben ganjen v orbern im fr 
pnfrecfy abgefundenen ^fceil be* Äopfe* au*ma<tet. ifl biefe Släc&e 
mit (auter paaren bergeffale iibertoafftfen unb randj , bafi mau niefct* als 
$orne ein paar Heine fcfrt&arjglanienbe , unb »enn ba* tyitt lebet , fretttg' 
ßetje ©pffcgen (••), unb an ben ©eiten eijt paar gelbe, f^male, benXm 
gen anfcfcliegenbe unb neben benfelben fa&blwUnDt Slecten ober Sin* 
faffungen, getoafa wirb. £)ie «paare fclbfl , fo fiel) hier leigen , ßnb von bojM 
weiter 5*rbe, £age unb DCtcfjtung. CEmige ftefeen ganj oben über unb jtrifltcu 
fcen erjtgebacfjten gelben ©eitenffeefen ; ftnb afdjgrau ; unb haben / rceun ms 
^fc&iergen ben 5?opf gerabe *or ftd) hinhair / eine fearrffftte unb mit ben guh(# 
hörnern gleiche SXidjtung ; aHd) nebjt beut / irei ( jie bem obgcbadjten ©ni nö* 
«jelenfe auffielen , mit benfeiben einerlei Bewegung. &(e anbern «£>aare 
»e&men ben ganjen OCaum sttifeften ben 2tugen unb Aber bem 9)?unbe ein ; fte 
fmbfurj, ffumpf , »on ftcf brauner Sarbe, unb flehen mefffeu* gerab in bie 
•£o>. ©e&neibet man biege £aare mit einer ©cfceere rein ab, fo fomroe» 
ftfobenn er(t »ergebene befonbere 'S&eilc jiim 93orfcfjeine , bie aber alle mm 
SDZunbc gef^ren, unb benfelben iufammengenommen aitfmacfjen. Hefter ge# 
^ren: bie Oberlippe / bie Unterlippe, bie Ätefcrn , We Sü&lfpttjeit, 
unb We Srtfcangc. 

£)ie Oberlippe ifl , von oben frefraefwt , getv&bet , boppeft geglteberf, 
vorne ettva* fcertfö'rmig autfgefdjnltten, unb fparfam bc&aaret; von unten aber 
Betrautet (•••), fc&einet fte vorn Kiefer jugerunbet, unb am DCanbe (?arf mir 
(jeßbraunen ^afgen eingefaffet gu fe^n; ba^ Uebrige berfelben if? wegen ber UU 
D.em S&efle im natftrli^en 3«|Unbe unftc^tbar. 

&H 
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$ie Urimlippe (*)/ »elc^e cfiva^ «einer, a(« Die £berHp?e ; iff ring* 
ftcfcrunD, Oe^aaref , braun, unD &at Dreg eiaene ©eienfe oDer 2C&fl$e. 3)a* 
crfte macfjt Den graten £&eiiau« , Ift" Wittmar« gew&bet, oben unD an den 
«Beeren jttgerunDef , uitrcn aber, wo ce mit fem felgenDen ©eienfe verlumDen 
tft, abgefdjnftteu ; unt> Mefe« Ift Der £&eif, weldjem unterwarf«, naef) Den (Seifert 
|U, da« innere «paar Suhl» oDer 5ref?fpi&en (**)anflQe(. Unter Diefem erflen 0e« 
fenfe flehet man ein jwepre«, mehr breitet , alt lange« ; unD unter liefern noeö 
ein Dritte«, fo Dem jwegten voaf emmen gtetdj , nur Daß e« etwa« gr Sßer , unD 
t>a£ mit folgern, unterwa'rt« Die ftreßjange (**•) föeinet verbunDen |u feptt. 
21 ttc Drei; ©eienfe jmD auf Der UnrcrflMjc mit fangen fdjwarjen paaren bewaefr 
fen, wefc&e man at«Denn am btfttn fielet, wenn man Diefe Unterlippe auf Der 
©eite betrachte/. 

S)er Ätcfern (t)/ »eic^e b*s «nDern au<& Die34f>ne beißen, (TnD jwt 9 ati 
Der 3abi, namnefc auf jeDer Seite eine«, ©ie befmDen jtc& iwifcfjen Der Ober» 
imD Unterlippe, unD Da* iebenbige ^biergen beweget foldje, be» Der Srjffhuuf 
De« SWunDe«, feüwärt« jwifdjen Der £)ber* unD Unterlippe von* unD gegenein* 
«nDer ; unD im toDten ^tflanDe fiub (je fo feff ancinanDer gefcftloffen , Daß fit 
nur einen Zbal au«iiimacf)en fcfjeinen, unD ferner »onefnanDer ju bringen ftnD. 
bringet man fte unter Die SÖergrSßerung, fo ftnDet man ir)ren Q3au unD ffcre 
©ejtalt alfo befdjaffen. ©ie befielen au« einem ©tiiefe ; ftnD neben Der gelbe« 
StanDeinfaffung Der 2fagen einer ^oniigen braunen ©runDftödje angegiie* 
Dert ; &<rten einen breitern unD auf Der Äußern ©eite gerunDeten Um 
fang-, werDen gegen Die SHitte etwa« ft&mäfer ; unD feinen Da wie gegfie* 
Dert oDer abgebet |u fetm , fo aber nur ein betrug Der *ugen # ; laufen 
al«Denn naefc Der iunern unD außeru ©eite in einem einanDer entgegen fte&en* 
Den Q3ogen unD iwar fo au«, Daß Der äußere QJogen noef) einmal fo fang bin» 
Aufgebet, als Der innere; betjDe aber fid) in eine gefrummxe ©pf$e oDer fetjarfen 
gabn enDigen, Der Swifc&enraum aber fdjra"g abgefc&nitten unD ebenfaR« gefc&Jrfee 
iff Ctt). ®f« ftnD fdjwarjbrauner garbe, unD an Den Äußern ©eiten unD 
nen gani Dunfei unD glÄnienDfeftwars. 3Benn man fte im ©anten vom SXucf en 
Betrautet, fo finD fte an Den ©eiten lugerunDet unD gew&bet , (aufen aber von 
Dtr SKttte an, Die etwa« »errteft i(l , in Hnt feftarfe ©CD^ieiDe au«. QJetraä» 

^3 ttt 
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ut man |ie aber von untenljer , fo ftnb fle auf biefer Siadje au*ge$8$(tf , unb 
man erbucfet bier nocfc eine Dritt« frumme ©pi^e ober fcfcarfen 3afcn , Der bem 
großen gegen über unb etwa* fdjrag von ihm abfielet. SRan ff mite alfo biefe 
liefern einer hohlen £anb mit jtveen Singern unb einem Baumen vergleichen, 
ivomit jte »ir«icfj viel 2tefjnfjd)f cit fjaben ; oDcr einem bregeef Igen bettle , Der 
«n Der gefcbjrften ©efte mir brev gönnen verfemen fe$. 

£>er $ü&U ober Sregfptsen (•; jaulet man Vietnam hefc auf /eber Seife jmo, 
eine innere unb eine Auf cre. 2)ie |tvo innetn Sufclfpifcen (••) jtnb, tvie oben fcfjon 
erinnert iff, ber Unterlippe angegliebert. (Sie befielen autf Drep fcfjtvarjbraiu 
tien ©eienfen ober ©liebem, bavon ba* untere ba* ffeinefte , ba* mitttttt Da* 
«,re*ftfie, unb ba* brttte oben lugerunbet i|l j iveidje* jebodj in ber 2tbbifbun$ 
fo natürlich nidjt , a(e" es? harte fepn foQen / aufgebrueft t ff . 2)a* tyaar Auge* 
re güblfpiften (•••) fle&et auf bem jtvepfen ©efenfe ber Srefjange, unb i|f von 
Den tnnern wenig unterfdjieben, nur baff es nidjt fowohl autf bren, af* recfjt ge» 
nau tu reben, aus fünf ©liebern befielet. 5>ie bepben unteren ftnb fe&r flefn 
unb ring* ober fnopfartigj ba* Drlff« <ff am (Angffen; u$ vierte förjer, al* ba* 
Dritte unb fünfte, tvefme* ledere ftumpffpifcig anlauft. 2Me biefe $uhffpi$en 
finb febr betveglicfc, attejeit bogentveife naefj innen tu gefrummet, unb mit £Ar# 
gen btmtytiu 

£* ift nod) bic Jft&Oflgf (f )/ aftf ber vierte unb feijfe $b«'f N< 3J?un# 
De* übrig. Sie bat einen bAuttgen unb fef>r breiten ©runb, ben ffe wifammen« 
regen unb unter Die Uuteriippe verbergen fann. %n$it bem bat (te |»ep £aupf* 
«denfe unb abfaV, bie fc&tvari, bornartig unb flarf mit paaren befeftet ftnb. 
3luf bem obem ©clenfe ftebet, neben ber fefcon betriebenen Äußern Säftlfpffte 
nad& innen ju , bie 5unge , nebft ihrer befonbern <<öblfpige an jeber (Seite* 
2fcne ulein gelbe*, balbDurcfjftcfjtfge*, bör|tenAbnu , dje* lange* Lütgen , an 
Der äußern Seite geivfllbet , an ber innern faff* fenfreefct abgefcfjnitten , unb 
An biefem Otte mit langen unb vielen *£>aaren Verfemen. 3hrc gfihN 
fpiije flehet itvifdjen t^r unb ber äußern $uf)(fpi^e mitten inne ; fle ift fo gro^ 
.alei bie ^unge, geib, ba(bMtrcf)fic^tig, unb bretjmat gegliebert/ bavon batf rnttf* 
lere ba* Mng(?e , bie bepben übrigen aber g(eid) lang unb unglcid) f ür jet , a(* 

ba* 

(•) Fig. V.f.f.d.d. (••) Fig. V.f.f. ) Fig.V.d.d. (t) Fig.V.cc 



Digitized by Google 



<**>0 & "ST** 91 

* t 

ba* miulttt if!. Sfitfti fe9 aemtg wn bem ergen $*wt\t\h be* t&iergenf, 
nomad) bem Äopfc. 

löen jwctjfen -fJaujmbeil an tiefem 2tfrer/tingferc(>en macfjt ber 25ru{7* 
fcbitt) (*) au*. €* Ijt berfelbe mir einem gütigen *£alfe, t>en ba* ^^er^eQ 
jtarf beugen unb au*befcnen fann , mit bem Jtopfe iwbunben. Unb iwar i(i 
tiefer in Der Birten mir einer fcornarrigen garten £>ecfe verfemen, unb ben wir 
itn &alefcbilt> nennen wollen, tiefer ^alafcbtlö beffe&er au* einem rtn$« 
artigen fcfcmalen 2ftfa$e. 3tuf ber obern -Oilfte ifl folefrer in ber Citren ftarf 
»errieft unb wie au*ge&3fjfer, fcar an ber »orbern unb Lintern ©eile einen erfja» 
tenen Dtanb, unb ff! bafeffcfl in ber «Wirren erwa* gelb gejeic&ner, wie bann Der* 
gleiten getoer ftfecfen flcfc aucfc auf jeber ©efre beftnbet , ber jebocft Dei; ben 
(D^nngen fe&r fdjmad) unb fafl gar ntcfjr ju bemerfen , bee ben SHJeibgen aber 
um fo ftArfer unb ftcfjrfrarer if!. Jöer untern «OJlfre biefe* «Oafefc&ilbe* fmb bie 
crffen *j>aar Sflfje einverleiber, ton benen wir batb ba* Mfyttt beibringen wer« 
ben. Jöa* bergen fann tiefen £al*fdji[b fo (!arf an ben 93ruftfdjifb an« 
fcftfießen, baf man glauben forTre, etf machte berfefbe mit folgern nur ein einjt# 
ge* unb ganje* ©tucfe au*, fcabe aHererff gefager, bafj ba* S&iergen fei« 
uen £af* fer>r au*bebnen unb beugen fänne. 3)iefe* erfofger , wenn e* bett 
tfopf ffarf nieberwärr* Neger, unb aftfbenu fieser man, wie jtc& ber £af* vor 
bem •pafefdjilbe, ber frier fd&on gefb, fynrer bemfeßen aber fcfjwa , rilic& au*ße(<r, 
In brev gelbe ^ügefgen crfre&er, wefdje in einem ©retjangei beijeinanber (leben, 
unb bie feidjt »or Diejenigen bre& einfachen 2(ugen fonnren angefe&en werben/ 
»on welchen wir oben gefagr, bafj ftc biefen 'S&fergen fernen. 

©er Euitftfbilb ff! erwa* Wnger, af* er breit if! ; er frar efne fcflwarjgtän* 
jenbe $arbe, ift fiornarrfg, bodj etwa« wefdj, unb man fie&er auf bernfcffcen ei« 
tie «JBenge fc&warjer unb grauer £aare, Meiern ein gani raucfce* Snfe&en ge« 
Ben. dornen, bem £al*fcfjifbe ij! er erwa* au *gefcf)nitren, unb Wer am brei« 
reffen ; Von ba wirb er nadj hinten tu immer fdjraJler , unb (Aufr enblidj ge« 
runberau*, fo, baf? er einem umgefe&rren unb ffarf gerunberen £cgel nfcfc 
ungfefefj bepfommer. ©eine OberfMdje if! gew&ber; unb man fann an bemfei« 
Jen ein 9>aar »erriefre fwien, unb 4 befonbere ^ugefgen, aud? mir bem Woßen 
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2uge, gar beutficfj unttrfcfriben. &ie j»o vertiefte änien ober Surfen u6er 
ben Ofrufi fcfyfb bin, jerfc&neföen fi<& in ber QWüun alfo, bap f" «« orbentlicfte* 
€reu| »orffeilen ; wo aber ftnb <it Die Sveere. £)ie -Öugelgen entgehen von 
Diefen vertieften iinien # unb fehen Daher nie tfeine erhabene ©reflangel au*, 
Die mir ifcrer obern ©pifje einanber jugcfchm flnb. £>ie beoben ©eitenfrugefi 
gen ober löregangel ftnb glatt; Da* vorbere und hintere #ugclgen aber iß von 
neuem mit einer vertieften iinfe ober fturcfje bejetcfjnef , n>eld)e beg jenem bie 
Wnge herab , bep biefem aber in bie £veere, (lebet. «So tveit biefe vertiefte iU 
nien unb -Ougefgen ge&en , flehet ber SSrufffcfcilD faf! vtereefig au*. adeln, er 
hat hinten ne# einen befonbern, boppeften unb mgerunbeten 3nfaft »nb §ort# 
gang, »elctjcr ibm eben eine fegefartige ©eflalt Riebet. €r machet , genau jis 
reDen, vor ftcö ein eigene* nnb befonoere* ©ti'icf au*/ tnOem er mit einer bei 
fonbern -£>aut bem erftgebaefy en vorbern tieretffgen Sbeile angegliebert <(?. 

QBir fcaben oben genuffer gelben Siecfen , ober $uncre , gebac&f , mit wtU 
*en biefer QSruflfcfctlb , fonberlicfc betj Den SBeibgen , gejeic&net fei?. Unb f* 
ffnbet c* ftcf) and) aOerbing*. 3Ran jodlet berfelben an ben QBeibgen 8, unD 
ftnb famtlicl), auefj ben blofjen 2(ugen , fattfam ftcfjtbar. «Kit jtveen ij? ber 
vorbere SÖrepangei an ben Seiten geiferet, mit einem ber mittlere Jöregangel, fafl 
<n ber Ritten, unb jtoeen (leben neben bepben /Drepangcm auf jeber «Seite/ im* 
mittelbar vor ber $ng(ieberung be* £>berf{ugel*. JDiefe s gefbe ^(eefen Gaben 
t»fr oben ben Clingen völlig abgefprodjen. ©o fdjeinet e* auefj tpirflid) Dem 
blojjen Buge. Allein , wenn man reefy fcfcarf unb mit einer guten SÖergrc^e* 
tung nacfcftebet; fo fehlen ben SHonngen nur bie Wlftt, namlicfc bie vier auf 
l>enen vortern unb mittlem ©renangem ; bie vier aber neben benfelben an ben 
eeiten flnb audj ben QWnngen eigen , jeboej) ungemein fcfcivacf) unb faum ber 
Snmerfung »urbig. 

liefern #r»(ffc$ilb< flnb noeö Mbere befonbere ©tftefe angegfie* 
Ktt, bie einer genauen ^efc&reibung bebörfrig ftnb; namfiefc, an ben Sei* 
len bic Stäcjel, unb unten bie ja»ep 9>aar &tnccrfttfc SEBfr wollen bie 51»' 
gel juerff vor un* nehmen« 

tiefer Slögel ftnb vier an ber 3a{jf, ntonlicf) jween ßbetftügel (*) un> 
jween Unter flug«! (**)• f& in*gefamt pergament^utig, t(>eil* burefy 

Pearls, 
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ftchtig, tijeilS «nMtrc^ffcfjfl^ , unD an Beiert Orten fTarf geADert. £a tief* 
Zu Siügel mit einem £>reoecf e viel 3ebnlichfeit haben 3 fo wollen wir au ch in Der 
«Jefchreibung uns an DiefeS ©leichnts galten. 

£>ie 0berfWgel (*) ffnD tim ein fc&r weniges, unb fajf nnmerfltches, Uhu 
&tt, Dagegen aber merflich fcfjmAler «nt> flumpffpifjfger , als Die Unretflügef. 
©ie ftnö mir einem fdjtnaten, ringartigen , ungleichen unD fef>r paarigen 0e, 
lenfe Den ©eiten Des vierceffgen BorDcrtbcttcS De* Q5ruf?fchilDes, unD jwar in 
geraDer Unit mit Den mittlem , uii& fonDerltch De« Den QBeibgen geibgcjfecf teu, 
£ü geigen angeglieDerf. iöie ©pigt Der £)bcrflugel iff etwas lugerunDet , je« 
Doch fa|T mehr abgefchnftten , unD fanget mit Dem vorigen ringförmigen ©licDe 
Durch ein bAutfgcs 2Befen iufammen. Bon Da nimmt Die äußere ©ette einen 
runDlichen Anfang , lAuft bis gegen Die «Witte gewMbet fort , macht alSDenn 
einen hohlen 2Cusfchnitt , unD ntmmt hierauf wfeDer eine gewebte Diichfung, Die 
gegen unD bis an Das $nDe am jttrf jfeu junimmt. $s iff Dicfe Außere ©efte 
Die lAngffe, unD betraget gegen 11 Linien, £)le innere ©eite ifl nicht gar baft 
fo (ang ; als Die Außere; unD macht nur 5 änfen aus. ©ie bat einen ausge« 
fchnittenen Anfang , wölbet ftch alSDenn bis gegen Die Stifte, Da fte rcfecer aus« 
<jcb obfer n>irD, unD foDenn bis an Die QveeraDer , weiche Den gelben unDurcft* 
fichtigen V)t\l von Den übrigen abfchneiDet , »ieDer gewMbet ausrufet. £>(e 
eßeu nöfÜcfce i|f fleiner als Die Außere , unD großer als Die innere ©eite, unD 
macht nicht gar 8 Linien aus. ©ic r>af Da, wo Die Außere ©eite , er|?geDacjj« 
wmaßeit/ (ich enDet, ibftn unD *war gewölbten Anfang , wirD in Der SRnten 
etwas bohl/ unD lAuft alSDenn bis iur Bereinigung mit Der Äußern ©eite ge# 
nu'ibcf aus. Jöa übrigens Die innere ©eite ftch vom Anfange bis ans€nDe von 
Der Äußern ©eite entfernet/ Die ©runDflAdje aber umgefeb« ftch vom Anfange bis 
ansSnDeDer Äußern ©eite nA^ert; fo entflebet Daraus bej> Der Bereinigung 
Der Innern ©eite eine %xt QBfnfel oDer <£cf e, Die aber nicht fpif^fg, fonDern ffarf 
gewoibet ifl unD juglctch Die größte Q3refte, DeS $(ftgt(* ausmachet. &aS j n* 
nere Diefcr Dberflugel beflebet vornAmlich aus Dem bAuftgcn SDcrwerfe , wef# 
ches nctfArmfe unD auf verfchieDene Zxt Den ganjen SKaum jwifchen Den ©et« 
ten unD Der ©runDf(A<he ausftißet. 

3 Unter 

(♦) Fig. L e. e. II. d. d. ID. c. c. 



Digitized by Google 



i4 . <Snr& * *f*# 

Untn biefer Spenge von 2tDern um et fifcrften ffd» fonDerlicfc toe? ^aupfc* 
«fcem. S)ie etfie unD vorDerjfe ijf Der ftafern ©eite fcf>r nafre, unD laufr in 
einem gam geraöe fort ; gegen Die Wittt Aber en tfpn 113t au* ihr wieDer eine 
önDcre f leinere, unD Die fiefj Darauf wieDer in neue unD me&rere Siebente jertfceilef. 
JDie nvesic unD mittlere entfernet ftcrj gleidj na et) ihrem Urfprunge von Der 
erffen , unD lauft nadj einer faff immer fliegen -Oohlnng in einem Otogen bi* ge# 
gen Die SDntte Der innern «Seite. iöfe britte unD ^ittrerffe £auptaDer hat Die 
namu'dje *Änge unD SXtcfjt ung wie Die mittlere/ flehet niefct gar eine bafbc A*fnie, 
JeDocr) überall g(etcf) weif von ihr ab; unD gleicjjwie jene ebne ade ^«DenAfte iff, 
fo jefget jicf) an Diefer ein merf lieber ffiebenaff , Der in einem Q3ogen bi* iur ge» 
tvSlbten $cfe, oDer Bereinigung Der tnnern ©eite unD ©runDfttdje, gefjet. S)ie* 
fe Drei; -DauptaDern haben einerlei Urfprung/ namiict) bep Der Spifce oDer 2tn« 
fifieDerung De* Slugel* , unD eben hier haben f!e ; wie Der SBruftfcfotlD, ein gei# 
btt ^Anctgen/ meiere* feDod) beo Den SEBeibgen merf Hefter , bei; Den COfa'nngeti 
aber fcfjwa'cfjer <(?. 2(u* Diefen Drev -OaupfaDern unD ihren SRebenäflen ent# 
fprtngct foDann Da* übrige f leine ZDerwerf , Davon Diejenigen , fo jtvifcfjeu Der 
äujjern ©eite unD Der erftern -pauptaDer fiefj befinDen , lauter fieine Bferecfe 
tnaerjen ; Dfe anDern aber eine Bermifc&ung von Sren* Bier» Sunf * unö 
©eefaeefen vor(?effen (•). JDen SXaum iwifcfjcn Dem 2(Derwerfe füllet ein unge# 
mein aarte* , Dünne* unD glanjenDe* 9>ergamentf>autgen au* tvelcfje* jeDoctj 
nidjl fiberafl, obgreief) Dem großen ^ei(e nadj, Durdjftcfctig; fonDern vom Ur< 
fprunge De* 5läge(* bi* ofmweit DerQHitteDeffelben unD jwar an Dreyen Orten, 
tinDurcfjficfo'ig ijt ; namlicfj iwffdjen Der Äußern ©eite unD Der erffen ^)aupt# 
«Der, tvo fief) eine anfänglich fcfjtvarje , foDann aber gelbe , geidjnung jeiget; 
foDann jrec fd)t n Der jwet)ten unD Der Dritten *£>auptaDer, wo ein fcfjwarje geiefy 
11 ung iff; unD enDlkö jwifdjen Der Dritten «OauptaDer unDDeffeubogenartigemflU»- 
h enaffe, unD Der OrunP^icbe, alltvo wie Per eine gelbe gefajnung bemerfet tvirD. 
2tte* übrige , unD folglich mehr a(* Die ^(fte Diefer Ob er flu gel c ff Durdjftcfjffg. 
2uf er Diefen fmD nod) ©töcf e an Diefen Oberffögeln einer 2fnmercun$ 
»ertfr. ®a* eine betrifft ein «eine* viereef iglanglicfce* Dunfie* ^feefgen , fo 
ftcf) am <5nDe Der erjlen -OauptaDer unD itvifc^en tyt unD Der äußern <5eite ver# 
offenbaret; unD Deffen wir unten mit mehrer m geDenfen werDen. ^>a* ixecyu 
ftob Die tKtns« «einer jfa^eia^nlicöen, frummen, «nD alle fcfltn Ml Bereinf» 
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gung Der äußern e<ire unD Der ©runbfttc&e lugefe&rfen, Braunen «Wegen (•), 
oDer ^rgen, »elcfce auf Den 2tDern unD Den pergamentenen, fotvoDl Durgftcfr 
figen afg unOurd)fic^f^<n -Wutgen, unter einer (torfen Vergrößerung gefebe« 
»erteil. 6ie ffe&m äffe «ttvag, unt>/ »ie eg fcfceinet, faff regelmäßig, gleicfuoeir 
entfernet DonefnanDer ; unD Von ihnen fommt u fftetfefgopne her , Daß bis* 
fe {Jtögel I» 9<tt>tffen Reifen , unD nac&Dem Die *tct)t * oDcr ©onnenflrablert 
auffallen, eine mannigfaltige febr fcftfne unD regenbogenartigeSarbe annehmen. 
QKfffet man Die £>berÄugel ab, fo i(t ipre iange n iinten unD Die griffe SSrefr 
f e 3i *infr. 

£>fe Urtterflugel (••) t)aben Da« SKeifce mit Den OberfTugefn gemein, 
namlicfc, Die ^auptafrern , Dag Heinere aöetiaxrt, Dag DtcrecFigläng* 
lieb« *>un*ele Slccfcjert, unD Die fr«cbelal?nlid>en ^itgeri oDer Birgen. 
QBir werten a(fo bei) ibnen nur Dag anjumerfen paben., »oDurcfc fte von jenen 
abgeben* unD verfcfcieDen finD. eie ftnD Dem fegefartigen-0intertDet(e Deg q3ru(f« 
fcftilbeg angefnget , ttnD Dag obige gelbe $>unctgen fefclet ipnen. 3fore *a*nge 
mac&t 9i Jinie aug , unD ftnD fofglicfc i^inie lÄnger alg Die £>berftägef; 
aber ifcre Greife fibertrifft hingegen Die «reife jener um ij iinie , inbent 
fte 4i- iintt betraget ; unD beffefcet a(fo Der ganje Unterfefcieb in Xnfebung Der 
äußern unDinnern Jinie unD Der ©runDfttctje , im Vergleich mir Den£>berfuV 
dein, Darinnen, Dag f>fer Die innere ©rtte mit Der ©runDfac&e faff gleichgroß iff, 
Da fte Dorr fleine n>ar ; u»D Daß bc»De Da, »o fte mfammenffoßen unD ftcfc »er« 
einigen, fhtrfer Don Der Äußern Seite entfernet, folgltdj hier breiter finD, unD 
einen areßern gewSlbten QBinfei machen, JDajti fommt enDltcfj nodj Die X>itrc^# 
tfc&rigfeiuinD 3<tcr)nung. 2fene ift hier, bep Den Unterflngeln, fe&r geringe/ 
unD auf err ftet) nur in einem fcfcmalen ©triefte an Der ©runDftöcrje, unD außerDent 
noefj von DcrSKttte Der äußern 6eite big jur Bereinigung mit Der©rnnt>ff4cfa; 
uno aneu an Dicfen Orten iff aOeg nic&f fo rein, wie bei) Den Dberflngem, fom 
Dem mebr haibDurcDficfctig. 2ttteg übrige if? unDurcbfic&fig, unD gieicfcmie Die 
obere ©egenD von Der 2tng(ieDerung big fafl in Die «Kitte eine bogenartige fefttoar, 
je £eicfcnung bat; fo bat Die bintere ©egenD eine aug^bttitttt geibe geieftnung. 
löem man vieieieftt noeft Dtefeg bepfögen finnte, Daß Die Unterflügei von ihrem 
Anfange gegen Die Wimm um« gefaltet finD; unD Hf foibo&l Der Anfang Der 
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äußern ©efte , a{* noe$ mcbr Mc innere Seite, fe&r jfare mit fcfjwarien £a«« 
ren befeijet ff?; welche Saiten unb Behaarung Oer inuern Seite, aber Den £>ber# 
flugein fe&Ien, 

förittcfj fommen an Dem S5nifTfcf)ilDc nod) Mc $üfte (*) in Betrachtung. 
CE* fmb bcrfelben brcg 9>aar ; aufjeber Seite breij. Sie haben, wenn man 
fte mit Dem blofjm 2(uge unb nur äberfyaupr anfie&ef, fa* mtltdj am Anfange un& 
am <£nbe eine fdjwarje, in ber ®?itten aber eine gelbe $arbe; jtnb nad) SKaa** 
gäbe be* bergen* jiemlidj fun, fd)cinen jeboch faf! gleich grof jii feijn; fcaben 
*rej) befonbere ©elenfe, Deren ftcfj ba* le$te in ein paar friimme unb fcharf au* 
laufenbe •OAfge n enbtgef. £>a* erffe 9>aar $fif e bat , wie oben erinnert 1(1 
Miio genau ju reben, nicht anbemQ3ru|tT5hilbe, fonbem an bem obgcbacfjten £al*# 
föiföe, feine (Jinglfeberung i Da« jmciife unb dritte «paar aber ff cf?cr an bem et* 
^entliehen Brutffchilbe, unb |»ar jene* an bem Vorbern »fereefigen, unb biefe* 
an bem hintern fegelartigen Zbtiit beffelben. <Se würbe eine unnotbige 3Befe 
iSuftigfelt femi , wenn ich mich mit Der Beitreibung eine* feben ßufre* tefon* 
t»crö abgeben woate. £* wirb genug feyn , wenn ich nur einen $ufj genau, 
unb fonbcrlidj nach ber Q3ergr6^erung, betreibe j 6cp Den übrigen aber nu» 
bie Abweichung unb ben Unterfcheib anjeige. 9Bir wotten fjieriu ba* br«rc 
Paar erwägen ; weil eben bifetf auf ber Äupfcrtafel »ergro^rt oorgejfeHet i(?. 

£* if? biefe* bttttt paar $iif*e (••) bem ^intern fegcllbnftchen be* 
Q3ru(lfchilbc* mtttelff eine* umgcfebrtfcgelichcn,btcfciumb turjen ©elenfe* (••*) 
angegliebert ; weiche* ftoruartf g, glanjcnDfchwarj, unb mit Dergleichen fchwarjen 
paaren |f a r i btm&iftftn ift. 9)?a n f 5 nute foldje* 511m Unterfcheibe ba* Afterglieb 
*bcr 2lftcrfcbctttf i feigen. 2Cuf baffeibe folget ba* JDitf bei» ober ber ©eben W, 
A(0ba* er(!e eigentliche frifglieb, (5* ijl burch ein fegelartige* Storgelenfe mit 
DemSftcrgliebe t>etbunben; $at eine faff waljenfärmigc ©cffalt, t(f jeboch in fei» 
nem Anfange biefer, al* im Fortgänge unb am <Enbc, unb fte^f fo/glfch ffa« 
Unförmig au*; nebfl bem ijT e*,wie ba* afterglieb,boroartig, unb bi* ein febr 
wenige* am Snbe , ba e* gelb gejeieftnet ift, glänienbfc&warj ; auch eben fo, 
Wie jene* , mit langen paaren bewachfen. ÜRit bem $icfbeine ifl ba* 
&<bun\>tm (t)/ 4l* ba* grigte unb »ictfcw Supglicb, unmittelbar, uub wnc 
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ein S8ör$<fenf< , SM btirc^ rine jar« £aut verbunden ; e* fot iim$cre&« 
einen fcfjma(en3nfang, toirD aber bi* an* <£nDe untner f lieft Dicfer; i|f eben* 
fatt* fcornartig unD be&aaret , Docft ftnD Die £aare frier et»a« furjer, aueft mebr 
f acftetälmlicft / flfö be» Dem Jöicfbefne ; »oiu noeft t&effö Die Doppelt VerfcftieDen« 
#arbe fommt , af* Die frier oWcft groß , namftcfj an Der obern tylftt gelb, unö 
an Der untern ^Jlfte fcfjtvarj i ft ; tfreil* Die bepDen ffacftela'frnlicften unD etwa* 
frummen JDörncften , mit toelcften Da* (EnDe Diefe* eeftienbein« betvafnet iff, 
CnDiid) maeftt Der eigentliche $tifj, ober beffer unD um Verwirrung ju verrnei« 
Den, £>a* <fufjblarr, Da« Dritte, hinter |?e unD lefcte SufaUefc au* (*). £)fei 
fc* beftefret wieDcr flu* 5 anDern befcnDern ©eienfen ober ©HeDercfteu ; Di« alle 
ftornartig, atönjenDfcftwari , unD um unD um, fonDerlicft unten , mit furjeti 
ftacftelä'frnlicften Birgen oDer JÖirncften $tmfmt ; fie felbj* aber Der ©rSße 
unD Dem Q5aue nach, voueinanDer »erfdjieDen ftnD. OOit Vitt ttfttn sUidjeti 
ei nein f itrjen ftegcJ , Deffen &piHt oDer Dünnere tfreil Dem liefern ^ heile De* 
VorfrergefrenDen ÖiicDe* gleicfjfam eingcfTecfct i|f; unD gefren nur Darinnen WIM 
einanDer ab, Daß Da* crjle, fo Dem ©eftienbeinc anflehet, etwa* ((Inder iff, Die 
»briijen aber ünmer (leiner »erDen, fo, Daß folglich Da* vierte Da* tfeinejfe un* 
fer allen ; Der a,anje UnterfcftelD aber faum merfü* if?. !©a* fünfte unö 
IcQre ©UeD iff Da* größte unter äffen,- (feilet einen verengerten jtegef vor; unD 
»eil e* am SnDe in ein g>aar fang« , frumme unD ftftarfc bärgen autfldiu 
fet (••), f5nnte man e* Da* &dttittjftcntc nennen. Wieftt nur Dem bloße« 
Zuge, fonDern aueft unter Der Verärgerung, fefteinef Diefe* £af engefenre gani 
in feon unD au* einem 6täcfe m beffefren ; ob e* mir gicteft tn getvlffen 
<£ teil im gen vorgefommen, a(* wenn e* au* mehr anDern fcftuppenartigeu über« 
ctnanDcr IfegenDen 2bfcftntttcn jufammengefeijcr fet; ; tvelcfte* ieft jeDocft uiefte 
* »or gan j gctvtf; au*geben will. 

SRit Diefem ffct bcfdjriebcnen Dritten unD intern <}>aar 5»ße, fommen nun 
Die übrigen beijDen vorDern, Da* crjlc unD Da« jTegte «paar, fa(! in allem voll« 
fommen uberein § unD betrifft Der game Unterfc^eiD fajl nur allein Den Ort De* 
2fnfäen* oDer Die 2(ng(ieDerung. 

5)a* «rffere unD»ctÖerc ^aar Sftfe (•••) if? niefa, wie e« fcf)einet, Dem 
«jgewlic&en »ruflfc^ilDe, fonDern Dem obgeDacfcten -5)al*f(*ilDe, jeDo* o*tf eben 
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Die3rt, nSmlicft Witto'ge eine« Dicfern aftergliebe* , »fe Da« $fn(erf?e fj>a«r 
güjje, angeglieDert. 2>a« mittlere unD 3«>«YW 9>««* 5«f< aber , ij? aller* 
Ding« mit Dem eigentlichen SSriilifcfKIDe, unD i»ar Dem »orDern t>iererfigen*M# 
U Deffelben/ Durd& cfti Dicfe« BftergueD t>erbunDen. ZuperDem ttmpte tcfj »irf# 
lieft i»tfcfcen feDem #aar fttife nic^e Den geringen er&eblic&cn UnterfdjeiD ; audj 
ntcfct einmal n>a« i^re ^nge betrifft ; fnDem nic&t nur an jeDem Supc Da« Jöicfc 
»ein , e<j)ienbeta unD gufblatt , teuere« bftf |ttr Auflegen ©pi$e Der -$M$tn 
«ereefcnet, f$mtH^ »on siei^cr *a*nge , namtiefc ij Unit, finD ; fonDern auefj 
Die 3üf e felbff im ©anjen genommen mit efnanDer gfefc&e iange &aben , nam« 
lid) gegen 4 iinien; »enfgf?en«babeicfjbei> aSer©enauigfetf, fo icfj im 3bmejfett 
beobachtet, faum um l Unit Den UnterfdjeiD gegeneinanDer ftnDen feinen. 

UnD Meß ftäre Denn au$ Die ©effaft unD Der QSau De« SJrufffc&ifDe« , unb 
Der erjeni igen S&etle, fo ihm angeglieDert jtnD. 3Bir fommen nun ju Dem legten 
Jpauptt&eiie. 

tiefer letzte unD l>titte QcnptWl betrifft Den leib (*). <Hr ff? mit Dem 
SSrufffcfMlDe fefcr genau »erbunDen ; fegeIig,bornartig,gianjenDfc&tt>ar j unD überall 
raucfcbaarig. €r f>at einen fcfcmalen Anfang, ldufe herauf in Die breite au«, 
Die aber von Der SRitte Di« an Da« (EnDe »ieDer naefc unD nacb abnimmt ; unD 
enDiget p<$ ettea« ff umpffpifttg. $8tt) einigen, n^mUd) beg Den SOfänngen (••), 
ifc Der ieib fd;ma(er unD gegen Die Witte weniger Dicfe , al« bei) Den 3Betbgen, 
an Denen er, fonDerlicfj wenn er mit Spern angefuflet iff, oDer jur iegejeit, un« 
gemein Dicf unD aufgetrieben iß, unD weiche« gegen Die SRttte ftcf) am (Tärfeffeit 
leiget. €r beffe&et btt) Den SRänngen unD QBeibgen au« fUben befonDern ring« 
artigen 2tbfclmi«en, Die oben ganj kornartig unD bärtltdj , unten aber mehr 
Hutig unD weiefoid), unD an Den «Seiten mit Den befannfeniufruJcfjern verfemen 
fnD. 3bre ^ngeifffcerfc&teDen, inDem Die «rjfern unD lefjtcrn Die ftirje|ten 
unD fc$ma!cflen, Die mittiern aber Die langffen unD breiteten finD. ©on(l ifl 
InferNct <*n 6cm *«flfc« ^nge gegen 6. iinien au^maeftet , nic^t« Q3efon# 
Ute aniittreffen, au per an Den SRänngen Diejenigen frummen unD bfcnerarri* 
gen Jortf^^e f'Vt bereit »ir oben fc^on geDacftt f>aben, unD We Den Sffieibgeit 
gän jltcf) fehlen. 

S)ief< 
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£iefe frornJ&nlidjen Sortffae (*) bcftnfcen ftdj an Dem lehren ringflrmi* 
«je n abfdjni r re , unD madjcn gletdjfam einen befon&e rn au*. gtvtfdKn und üb 
ncrMb Dem ff Iben liegt Der Zftttjt, DaftaennmanDenieibitarf DrftcfeC/ ftcq Die* 
fe freien ferner voncinan&e t entfernen wnö Nr 2tfrert>arm jtvifdjen litten en» 
vorzeiget. <Sie fin& t>ep 2 iinJen fang ; kornartig, glänjenDfcfjtvari und nid»f 
nur überall fparfam mir Tangen fcfctvar jen paaren bewac&fen ; fonDern e* idgen 
ftc^ audj an Dem obem unD Dünnem 'fc&eiie eineSKenge furjer, er tva* gebogener, 
unD fcfjarfer ©feigen j Die vermuthücf) Daju Dienen, Daf Datfenfge, mtitoU 
fdjen Diefe 2Crt einer Sange fomrut , Deffo fefter ge^afren werfen fann. Tin fldj 
haben fte einen et»a* breiten außen gerechten unD innen aufgellten Anfang; 
»erben von Da runD; unD laufen fei* gegen Das? <EnDe gleich Dtcf fort, Da ric 
Denn tvfeDer ettvatf Dtcf er »erDen , unD jt d) mgerunDet enDen ; tvietvobf an Die« 
fem obern unD Dicfern $nDe Die innere ©eite, roo Die ©täd) eigen flehen , mefjr 
ftac&, altf runD ju fetjn fcfjetncr. 

UnD betj tiefer S3efd)ref bung Der fUmtKcljen Äußerüe&en $&eife Diefe* Xf* " 
terjungfereften* (äffe icf) tt Denn bi ffig DewenDen ; unD null nur nod) et tvaö tve» 
nfge* von Der ^efdjaffen^t Demjenigen innern^&eile melDen, welche Die QBerf* 
jeuge Der $ortpf(an}ung jtnDj unD Die berj Den SRänngen unDQBefbgen aflDemt 
|um SQorfctjetne fommen, wenn man ihren ^eib gegen Den Zfttt (larf Drücfer. 

Stimmt mau alfo Den ieib Der «Kanngen itvifc&en Dem ©aumen unD Sei« 
geffnger unD Drftcfct fofc&en mit einer geiviffen Q5ef>utfamreit , unD fo , Da? 
nidjt i nerreiffet oDer je r r lain* t , von oben herab uad) unten tu 5 fo »er Den verfemte« 
Dene S heile jtcfjtbar (*). 3)röcfet man Anfang* etwa* fäwadt), fo ergebet ficfj 
naef) vorne |u ein kornartiger Sljeil (••), »eldjer in Der glitten unD an Den 
(Sencn in eine ffumpfe ©pifte anruft/ Die alle Drep etwa* nadj hinten iu ge# 
bogen ftnD; unD Davon Die an Den leiten febr jtarf , Die mittlere aber fchr tve* 
nig mit «Oaaren bewarfen ; unD gleidjtvie fiel) Die 6ef fenfpifteu fehr genau art 
Die Außere (Seite Der hörnerartigen Sange anfdjlfeßen , aifo fcfclieffct Die mittle« 
re fefjr genau jtvifdjen Diefelbe ein, unD beDecfet a(fo Die Sheiic , »efclje fotvofil 
4»ifcien , al* vor Der gange, verborgen Hegen. £rficfet man &ferauf"ftörfer> 
fo tveic&en oDer entfernen ftc& anef) Die jtveo Sang^rner anf Die Seite ; unD 
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MUnn ffefget itvffd}en,öD«rme&r &fnierir)nen, ein Mrm^nrf^er^tüüer^M 
in Die £ebc (•), tveldjer niefot* anDer*, ai* Der 2lfferDarm mit feiner ßeffiiunjj 
if! ; vorne aber fyinter Dem DregfpiMgen hornigen £ hei (e erhebet jtcr) au* einer 
anfänglichen Vertiefung mebr und mehr ein jfveijte* Darmäbnlidje* @ef4fc em* 
?<>*(••)/ ttttt> weiter, meinet S)afurbalten*, Da* eigentliche nni> orDcntlicfje 
3eugung*glicD, öfter Die männliche Ouithe iff. gtvifcfjcn bfefer föutb« unD Dem 
21 ff er Hiebet man Ijinrcn / Dem 2Vftcr |it, einen Keinen jtvegfpi&igen , naef) vorne 
iu au*gei)ob!fen, unD bornartigen £r)eil (••*; ; welcher in Der Witten mancfj# 
nuil eine Ocffnung ju baben, manchmal aber nur, wie ein 5?n*pfgen, ergaben m 
fepn feljeinet; unD welcher $r)eil beg Der Paarung jur SÖermebrung De* SXcifcc* 
unD Der (SmpfinDung Dienen mag. QBelcfjem enDlicft noef) Diejenigen wo bfau 
eigen (?arfen <Srr)obungen betjsufügen finD, »eiche jn»tfc()cii ihm unD DcrOiwbe 
an Der Seite flefren (t)i lInö von Deren 21 b ficht unD ©ebrauch i et; nicht* , audj 
nicht* n^rfchetniiehe*, anjugeben vermag. 

SBerfab«* man auf Die nämliche erft angezeigte 2trr Durch JOrflcfunS 
Wir Dem itibt Der 2Beibg.cn (tf ); fo jetget jich ^ier foigenDcr UntcrfchcfD. 5Det 
Dep Den 9J?anngen DrcijfpiGige «£ermbcii ift bUr obne <Spi$en, unD feheinet bio* 
Die untere Hälfte De« legten 2tbfaße* ju feijn (ttt). hinter Diefem liebet man 
jtvar, ivic bet) Den Hungen, auch ein Darmäbnliche* ©efäfje fei) erheben, e* 
<f! aber foldje* Diel fürier, unD fonDerlich in Der bitten mit einer jQvecrcff* 
nung verfeben (£)/ au* welcher nicht feiten Die £ger in Die&veere iiigleid) ber# 
au^geDrucfet werDcn ; unD tva* fann Dicfe* anDcr* af* Da* weibliche ©eburtb*' 
aJicD fetm 1 Leiter hinter Diefem ftnD ein paar fchtvarje, haarige , unD wanen« 
artige Qrrbohungcn (44)> welche mit Dem jwenfpiijigcn £beüe Der »Urningen fd)ei# 
nen in einer S3erwauDtfchaft jn (leben. (SnMicf) ift gani binten eben fo wie 
Den Den Sulingen Der 2lft erDarm ju feben CI44), öer an feinem intern $beii 
Ie bornartig geDecfct i|? (•). ©o viel von Dem, tva* Die <öc|cfcrcibung Dicfe* 
3fitrjöngferchen* betrifft. * 

• * 

3cfj tvenbe mich, nach Der obigen gemachten 2tbtbcilung, nunmeftro iu Dem, 
wa* mir von feiner <5e|cbicbte befannt i(f. 3ch rechne aber bieju folgenDe 
©tücfc. OMmltch : Die 5fit Der Cfrfchetnung; Den (Drt ibre* 2(ufcntbaltc*; 
Den (ßebraueb Der ßlftgel ; Die \ \ a&nwg ; Die Paarung neb|? Der Xorra 
pflanjung, unD enDlicjj Die XPerxranMimg vom Spe an Di* jum fiegen* 
Den Zbutt. 

©feiefj 
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©fei* M« erffen £ag« t>«» Srö&ltrtg» finb e*, m wetzen ftcfi Ut) un* 
bief« 3lfterjiingferc&en fcljen (äffen ; unb icr) bin au* mehr a(* einem Unv 
flanb ftberieuget worfren , baß ade Me, fo tefr ju ber 3<it ßbriid) unb in tiemffi 
cfjer 2fnjabl, gefangen ha&</ lawer erff au*gefcr)(cfftne , frtfdjc und fein« t>or# 
jährigen waren, ©ie bleiben attet) bi* über bie Qttitte De* Sommer* ; ba fle 
al*benn frarfamer werben, gegen ben #erbft ja aber fid) gänjlid) verlieren. 
3n ber Srüb, wenn e* neefj naß , ober fonfl Regenwetter ifl, faen fl« in b«r 
Diul'c ; fo balb e* aber troffen unb marin wirb , fo baib riebet man fte {Tiegen ; 
unb je Reifer e* ift, je r)äujtger fliegen fte. 

©er (Drt tr)re* Aufenthalte*, wo man fte j» erflgemefberen gefren in MU 
fern ©egenben antriff, finb bie Q3erge jenfeit ber £>pnau, »on (J>b«twtrf3«e 
bi« ©onaufrattf. groar wiB icr) Dam 1 f nlcfjt bebaupfen, baß fte 2(u*f<t)(fcffung** 
weife mir in biefem ©tridje wären ; e* fan mc*g(iclj fewn , baß fte aiidj weiter 
oben unb weiter unten angetroffen werben. 3$ f^d« ^>mit nur fo rief, baß tefj 
f e felbjt nirgenb* anber*, a(* auf unb bep gemeibeten bergen angetroffen/ unb 
baß mau fte wentgflen* bafelbft jäbr(tcr) gewiß, unb in üemitc&er 2(tt|abl fer)en 
unb fangen fann. löiefe* aber fan icf> eher mit ©ewf*ljelt fagen, baß icr) fein 
einjige* in ber (£bene , von gebadjteri bergen weit entfernt angetroffen r)abe. 
Slur an bem 5uße ber Q3erge , unb wo fonberlicfj ©etraibe flehet , fle&er man 
r)ie unb ba einige fliegen ; wie man benu aucr) auf ben fefcmalen liefen, bie 
iwffcljen gebacijten bergen Tiegen/ tu 3<<fen einige antrifft. 2(uf ben bergen 
felbfl aber ifl aflejeit ir)r flärfefler unb gewiffefler Aufenthalt. 

QBa$ ben (Bcbraitcb ir}r«r $(uge( betrifft ; fo ifl berfelbe ein anöercr, wenn 
fte rur)en, unb wieber ein anberer, wenn fte anfttn SXaub fauren ober fliegen. 
QBenn fl« ruben (*), Oberau* wenn e* naß, nebfief), ober regnerifefie* ^tt* 
ter ifl; legen fte bie vier 5(ugel jufammen, unb fcfjließen folcfje bergeflalt bem 
*eibe an , baß bie Unterfinget unter bie OberflAgel ju liegen fommen , unb von 
tiefen fafl Dodig bebeefet werben , feboer) fo , baß noer) etwa* wenige* »on ber 
gewölbten Scfe ber Unterfliigel ben iDberfltigefn wflebet. 3)iefc Haltung unb» 
läge ber Slugel ijl al*benn auf begben ©eften niefot gerabe, fonbern fctjrag auf« 
ober abtvärt*, n^mfict} fo, bnf} fte unten an ber äußern ©ctre von einanber am 
weitefleu entfernet flnb ] aftfbenn fct)r^g aufwärt* fle^ mer)r unb met)r einanber 
nähern ; unb enbticb bi« innere ©cite mit ibrer (Scfe i ie mite!) aneinanber flößen, 
Die ©runbfläetje aber bie übrige fcfjrage ^agc ber glugcl behält. S)a biefc Jag« 
unb Haltung ber $(tl<$ef einem auf benben ©elf cn fefn-äg gebauten iÖaclje är)nl<(.^ 
ftfber ; fo nennet man fte in ber ,\nKCfcngcfcr)icl)fe bie bacbfotmtg« Jtjägel* 
^altuncj. fliegen aber biefe 2ifterjungferd)en, ober flijen unb iauren auf 
Den 9Uub; fo t)aben (ic affc vier 3(1*13«! offen unb au*gcbreft<f , unb <tv(tr biefe* 

5 3 im 
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im feiern Salle alfo, bag bie ffifigel von bem Orte # wo fle ften unb fouren, 
aöcjcit unb Durchaus 0teic^n>dt abfleben ( * ). 3nbeffen ftnb ße im ©ifmi , fte 
mögen nun ausruhen ober auf ben (Kaub lauren, ucmltd) leicht; unb wenn man 
bc&utfam umgebt, and) mit ber blofjen £anb ju fansen, unb biefe« al«benn um 
fo leid) t er , itenn be« borgen« vom fcfraue, ober <u anberer gett vom SXegen, 
tue Flügel najj, fdjwer, unb folglich |um ©ebrauche untüchtig ftnb. 3br gl 113 
ift etwa« ferner, balb fehwebenb, balb flatternb, unb wirb bureh bie genug ff e 
Bewegung ber iuU geanbert ; unb bie ^btergett nehmen nur al«benn einen 
fchncaen unb fortfdjiepcnben ©chwuug, wenn fie i&r<3efchlechfe ober benDtaufr 
»erfolgen. 

3* fcabe nur erft be« SXaube* gebachf, auf ben biefe bergen ju gewiffen 
Seiten iauren unb tbn verfolgen, £iemff habe ich auch tbre tta\yvun$ 
cingejetgef . <5tc geboren ju ben CKaubt bteren, bie Von anbern f leinen $ hlergen 
«nb 3nfect en (eben. 3b r fatre« geja" fjnte« Äiefer im SWnnbe t e r r & t b jum $be<* 
!e fchonfoldje«; ich habe fte aber au et) mirfttcf) unb mebr malen ntd)f nur bett 
fliegen, tt?eid)fcrjaligen Däfern u. D. nachjagen; fonbetn auch bergleict)cn »er* 
lebren gefeben , unb auch tu Reiten felbft noch au« thren geahnten liefern ge< 
nommen. ©o raubgierig unb gefräßig fte übrigen« in ber $re$beit immer ft im 
mojen; fo wenig greifen fte Sitegen unb anbere 3fnfecten, al« tiyren boch fonf?i* 
8cn $raf, in ber@cfangenfchaft an. 3$ babe balb etnjelc baib mehrere in febr 
ftroße SucferglÄfcr getban, unb ihnen (ebenbige unb tobte fliegen, in Üftenge, 
jugcfcllet ; ohne Dap fte auch tat germg|te QJZcrf maal gegeben , al« rennten fte 
foldje. €ie fferben lieber «Oungcr , al« bap fte freien wollen. QBeil tcf> im 
fceflen hoch gerne ihre Paarung feben »olien ; fo habe td) vielmal« meiere 
Qttanngcn unb SBcibgen lugleid) fo gar in ein große« Limmer gebracht , unb 
foidje« mit (ebenoigen $iiegen in3)?enge verfemen ; allein auch felbft her, in bte« 
fer febeinbarcn greubeit babe ich fte nicht |ttm grellen ober »Paaren bringen 
fonnen. $ebe« Clingen unb 3&<bgen blieb unb $um Zfytilt auf bem 
JDrte, ben e« einmal im fiften unb ruben genommen , fo lang Vor ficfj einzeln 
itnb unbeweglich/ bi« c« au« junger matt wurde unb enblicb tot>t hcrabrtcl. @o 
febr febeinen biefe ^btergen ber grc^elf/ ber frepen iuft / unb be0 offenen gel* 
btit sum {eben ju beburfen! 

©0 gewöhnlich unb gemein e« inbefen betj anbern Sfiegenarren unb 3n« 
fecten iff , baf man fte gepaaret antrifft; fo wenig ift mir auch nur einmal bie 
Paarung blcfcr afterjüngferc&en au ©eftcl)tc gefommen. 

^2Ba« wirb e« aber mit ber eigentlichen £ottpflan3umx unb bamit ver# 
knüpften PctxpanöeUmcj biefer ^fter/üngferchen vor eine Ätfc^affeuljeit ha- 
ben? 

(♦) Fig.U. d.d.e.c. 
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ven* 3$ mufj e« frep tefennen, Mi ich hiervon nicht«, af« nur Hefe« jit fa« 
gen »et*, Dafj ich Den iclb Der «aßeibgen, fo off ich foldje aufgeführten , mit 
einer nicht gar großen 2(njahl länglicbrunDer baiD gelblicher, balD purpurartiger 
<£ncr angefüllet gefunben babe (*). 'Alle« Uebrige \\1 mir verborgen geblieben, 
giear habe ich aflcrbanD angeflelfef , um auch Neri nnen Entbecfungen jtt ma* 
eben. JÖa ich au« Der 2(ef>nlicf>f«ir mit Den orDentucben 3ungfercben (libellu* 
lae), unD au« anDern Urfacben, mwbmaßcn f innen, Dafr Dtefe afterjungfereben, 
rrie jene, ihre £»er Dem harter anvertrauen, unD folglich Der Darau« enrffchenDc 
SBurm, bi« cur <£ntwicf elung iu einem jliegenDen ifciere, dn QBaffcmurm fenn 
»erbe ; fo babe ich nic^t nur jabjlid) unb roteDcrhoIr e rmalen eine «Wenge QBcib« 
gen mit Dicf aufgetriebenen Leibern unD foiglid» befruchteten unbbem iay.n nahe 
fenenDen <£pern/ in ein große* unb weite« @la« «etban , -tvelcbe« ich 3«3<n bie 
»Ödlfre mit^Baffcr, unb nebj! Dem mit fangen ©tingeln von SXofcr angeffiflkr 
hatte; in Der Hoffnung, Dfefe SBefbgen nmrDen auf biefe QBeife ibre (?ner au«« 
febüften unb in« SSBaffer fallen laffen. Allein, e« ivar Die «SKube umfon(* un& 
Vergeben«. Unb eben fo wenig erhielte id) 28ürmer au« Denjenigen £»ern, Die 
ich au« Dem aufgeblafenen «eibe ber SBeibgen felbfl nahm unb in« 2Baffer brach« 
te ! 3d) muß e« alfo blo«, »a« bie ftortpflaniung unb SBerwanDelung Diefer 2Cf« 
rerjungfereben anlanget, Darauf anfommen laffen, ob vieieiebt bie funfrtge $ttt 
Da« Eigentlich« entwirf ein werDe ; mit SWut^maffungen i(? vermutlich ffrlemon« 
Den geDienet. 

§« ift affo nicht« mebr übrig, af« Daß ich noch Diejenige SJergfefcbung Die« 
fer S&iergen mit anDern ihnen ähnlichen 3nfecf cn aufteile , woju ich mich oben 
«n&eifcbis 3emad&c babe. 

5)a Diefe« 2(fterfungfercben t&tttenfcrmtrje (antennae dauatae) 8u>tyo"r« 
ner hat , unb nebft Dem feine Ringel in Der Diuhe Dachförmig lufammen leger; 
»ei>De« aber gewiffen gwiefalttrn eigen ift; fo rannte man leicht auf Den ©«Dan« 
fen fommen, ob e« nicht von Darum in Die (Haffe Der gnrfefalcer gehöre. aaein, 
Da Den klügeln Die fcDerarrtgen Qcfctippen fehlen unb hingegen Der 9J?un& 
mit Kiefern ober Sehnen beivafnef tf?; fo febfiefer Diefer Doppelte UmffanD Die« 
je 2(fterjungferchen g^njlich von Der €(affe Der ^wfefalter au«, a(« Deren Slöge! 
mit ©ebuppen beDecfef fnD, unD Die ftott De« SWunDe« unD Der liefern eint 
©augre^re fraben. 

SBfelcicbf gebären Die 2(ftcrjungfcrcb<n an Den orDcntlicbtn jungfereben 
Gibellulae)? <$« tfl wabr, Die Hu tvie fie im {fliegen , unD wenn fit auf Den 
Kaub lauren , ifcrc Jlugel frUm, unD Der Untere fana«jft|?rtlictc HnfA% oDet 

Sort« 
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SotTf«* Itihtt ttt utfänngen nue&r foieftes jiemficfi »al>rfcftetnffc$. Meto, 
«Mc ungemein langen .\Yiblborner , l»ic 2tbroefenheff Der Dretj f (einen emfa* 
dpen 'äugen, tut! fonDeriidj Der £>rf, t»o Die 3*"Sung8gefa6e fid» beftnDcn ; 
flefcen ihnen audj unter Den orDentliefoen ^fungferdjen fernen $Maft. 

©otlfen niefcf ei»an Die 2lfferjungferdjeu eine 2frt Der Srufchngefliegett 
Cphryganea), oDer, wenn aud) Diefe* nfdjf, Dorf) eine ©atnwg Der ©rtnfjTie* 
jen (hemerobius) fr nn ? 2iue& Diefe*, Allerer Urfadjen nfc^r einmal ju geDen* 
fen, fann bfo* um Der guhlhö'rner roilTen fernen *piaf} h«&en. JDenn beg jenen, 
Im Sruhfingtffliegen > ßnD We5uf)lbcrner jwar lang, aber borftenarng C^- 
taceae); unt> beg Dfefen |war etwa* fouiartig , aber viel ju (lein utlD aud) g k inj 
«noer* gebaucc , a(* fcen Den Bfferjungferdjen. 

QBohin »erDen »fr «Ifö Me 3fteri'üngferdjen rennen foffen? £a f?e ange< 
leigrermaßen fernem , ihnen in mandjeu 6röcf cn Dod) ähnlichem Snfecten* 
sc|~d)(ed)fc glcicrjfümmcn ; fo flaute td) »ollfommen, Da0 e*Da* Q5t(Te feim wir?, 
fte j 11 einem neuen unD eigenen ©efdtfedjre ui machen. 3$ M,c »cnigflcn* 
fein Q3eDenfen genommen/ foldjes ju rf>tirt ( unD ihnen eben Daher Den Sftamen 
Der ^fterjungfereben (töelloides) gegeben / »«W f»< in Den mefffen ©tu* 
Cfen Den orDentJidjen ^unaferc&cii ^nücö (mD. 

3« i$ ^fit u^e fo gar, Da£ Diefe* 3nfecfengefc#ed)fe in 2nfe(jung Der£fof* 
fen/ f Snne altf eine 2(« Der tnitcelinfecten angefehen werDen. 3fd) habe Die* 
fer 2Crr Der jnfeef cn in meinen 2fnfe ceenbefdjrcfbii ngen bei? »erfdjieDenen ©eie* 
jjenMfen emutynef; unD tt u? aud) Die ©adje felbjf mel>r al* ui ridntg : Dafi 
nAmHc!) jtvifdjcn jcDer klaffe tt immer n>ieDcr foic^c^nfccfen gicbi, Die Meie* mir 
fcer torhergehenDen, unD roieDer t>fe(e* mit Der nad)£plgenDen Siaffe, gemein fyar. 
JDenn aueg Her ftnD Der 9?arur Die Sprünge (pSxpj) unbefannt, ob nrir gieidj 
tit 3n>ifd)en|Ttifett nid)f aUcieit angeben tonnen. 3d) foflte alfo glauben/ man 
fonnte Die 2feerjungferd)en jwifeften Die (Siaflfe Der nrgformigen oDer perga« 
mentigen ge^Derren (neuroptera) un&itoifcien Der febuppigen (lcpidoptera), 
Jfnfecien fe^en, oDer ihnen gar eine eigene €(aj]e itvifditu betjDen anroeifen. 
9ßenigflentf ^abe id) ihnen Hm Deswillen Den tarnen Der 5ttutfaltcrjung' 
fereben aegeben, weil jte »on Den3»»er«Ifern Die einc-Oadung Dergfwgel/ unö 
lit gtthi^rner,; ton Den3fingferd)en aber DieanDere^alrung Der glögci, unö 
*en fangen5(;nHc«en ZnH&uf Deg ittbce gemein h<rten. 

3eDoc« tcö »erDe mif 9?ieui<mD (Treifen, 6etj Dem mein Q5e»eitf unD <ErfM« 
rung feinen QSetrfaO finDen feffre; fonDem tvcrDe Demjenigen gern meinen ^en« 
fall gefon, t»tr in Dtefem 0iucfe Der ^aiur n^cr, fcfc, fommen foa«. 
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Martina ber ßupfertafel. 

Kg. L €fn 2Bt<&seti, »fe e* fa« unt> au*ru&ef. 

a. a. Nr Äopf. 

b. b. Me Sfl^Wrner. 

c. c. t>a* oHttena&nHdjc JtiiSpfeen ter 5uf>")orn<r. 

d. frerSBrnftfötlD, ne&ff Dem t>orflcf)cnl>cn •CtoWfcftfoe. 
c. c. Me glusel. 

f. Me Urei; $>aar guge. 

Kg. Ii. S)a* ®? Antigen, ttfe tt ftttft, ritt aud& fm 6f*m auf fcett £Ha«^ 
tauref. 

a. a. &er £öpf. 

b. b. Me Swtftntt, 

c. c. t-a* olivenarcise .SCn^pfden &er SuM^ner. 

d. d. £>berflugel. 

e. e. Me Uns erftögef. 

f. f. &er *et&. , . . ' 

g. Me beotwi Stifte unb Sorfa.Jna.e Ut Utott, ot>er ^orncrArt^e Sange. 

Fig. in. <2in SSei&gm , orte e* auf Dem SXftcfen «es«. 

a. &er Äopf. 

b. b: Me ftft&f&fcMr. 
c c We £)&crfl«a,cf. 

d. d. Me UnterjTugef. 

e. c. tot erfte g>aar $u(t. 

f. der ttib o&ne Sange. 

Fig. IV. £ta »ergrefcner .ffopf. 

a. Me *£aare, fo auf Der <Srtrne ftdj fjeftn&en. 

b. Me WbfäwmmwibWbtiitftxi&n 3ugen; ne&fl Der gelben $infaf* 
fung. 

c c Me gefcfHoffenen iTteftrit öt>er sMne. 
d. d. ein »aar $flft(» ofcer ftrepfpiften. 

c. e. Me g üfilfn' rner. 

f. f. Me olivenarr ige Äntyfgcn. 

Fig. V. JDie t>ergr60e«en SBerfjeuge te* SRimt><* , »Ic fte jtcfj t»n unten 
$er aeigen. 

a. a. Me Oberlippe. 

b. b. Me SNeferti. 

JD ccMe 
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c. c Me fcfiro 1 *. a^efc&mf tene innere unb a^nte ®titt Der liefern. 

d. d. tat 5ii^cte <j>aar gtu)l ' ober 5rc0fpi&en. 

e. e. bic grefoame. 

f. f. tat innere «paar gufjlfpi^en. 

g. tit Unterlippe. 

h. Der Ort/ »o Der Äopf Dem -Oaftffc^flbe antriebe« {(?. 
Fig. VI. <Ein »eroberter $u|j De* ^interffett ober Driften $>aarc*. 

a. Da* 2tfter<jlteb ober ber 3fterfdjenfel. 

b. ba* £)tcf bein ober ©cfcenfei. 
c Da* <Bct)tenbein. 

d. Da* a,eglieberte $ujjMatt. 

e. e. Die jroeen fmmmen -04 fyen De* ftufjbfaf f c*. 

Fig. vn. Sin ©töcf eine* vergrößerten glua,el*. 

Fig. VBI. Jöer «ufoefdjntwene unb aufottvttbtM &fb eine* SBeityen*. 

a. Die (Sijcr. 

b. b. b. Der au*3efpannfe ietb. 

Fig. IX. S)a* verärgerte ©eburt^ieb be* SBei&sen*. 

a. a. ber ringartige 2(&fa$. 

b. Da*©eburf*4tteb. 

c c Die jroep fcfjrcarjen, paarigen unb »arjenarfigen (Errungen, 
d. d. tit bornartise Q5ebecfuna be* afterbarm*. 

c. ber afterbarm fr Ibff. 

Fig. X. S)a* »eroberte 3eusun3*gueD be* ©fann^en*. 

a. a. ber brei>fpifc<3< unb bornartioe QSorring. 

b. b. bie \wct) Mutigen (Errungen neben unb hinter ber 9Cutf}e. 

c. Die Dtuffre felbfl. 

d. Da* jroepfpigiBe £erpcra,cn, |tt>ifd)en Dem 2[ frertur mc unD ber Ouitbe. 

e. Der TtfterDarm. 

f. f. Die ^rnerartise Sana,e. 
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